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Interview für einen „Starke Projekte“-Artikel
für die Website des FHoK

1. [bookmark: _GoBack]Kannst du uns das Projekt „Chico Mendes“ kurz vorstellen? Und 3. Was zeichnet das Projekt aus?
Das Chico Mendes ist ein Lernraum, ein Studierendecafé mit fairtrade Produkten und eine Spielebar. Es ist ein Treffpunkt für viele unterschiedliche studentische Gruppierungen, die sonst oftmals keinen Bezug (mehr) zur Kirche haben. Hier finden regelmäßig Veranstaltungen wie Karaokeabende und Kneipenquiz von unterschiedlichen studentischen Gruppierungen statt. Es ist eng verknüpft mit der Arbeit und dem Programm der Katholischen Hochschulgemeinde und dient somit als niederschwelliges pastorales Angebot: KHG Gruppen und Studiernde treffen sich hier nach Veranstaltungen, wie dem Taizégebet oder dem Sonntagsgottesdienst zum gemeinsamen Ausklang. Studierende und Hauptamtliche der KHG organisieren und gestalten in der Bar  unterschiedliche Aktionen und Programme, wie zum Beispiel Diskussionsveranstaltungen rund um den Glauben (GlaubBar), sowie zu medizinethischen Themen (Stammtisch Medizin) mit Gästen der jeweiligen Professionen und viele andere Formate. So ist auch die gemeinschaftliche Gestaltung des Innenhofs mit der Idee entstanden einen interkulturellen und interreligiösen Begegnungsort mitten in der Stadt zu schaffen. Studierende aus verschiedenen Kontinenten treffen sich hier regelmäßig zum Bau von nachhaltigen Hochbeeten, zur Bepflanzung und zum Austausch.
Im Chico Mendes arbeiten 14 Studierende aus sieben Ländern, die sich unterschiedlich in das Angebot des Chico Mendes einbringen. Die Öffnungszeiten des Chico Mendes sind an studentische Bedürfnisse angepasst. In besonders intensiven Lernphasen öffnen wir zusätzlich auch weitere Räume der KHG, um dem Lernraummangel entgegenzuwirken. Es gibt hier keine Verzehrpflicht und die Preise sind nicht profitorientiert, sondern sollen es auch Studierenden mit kleinem Geldbeutel ermöglichen am sozialen Leben teilzunehmen. 
Ebenfalls verfügen wir über eine Kegelbahn, die wir für verschiedene Veranstaltungen vermieten. 
2. Wie seid ihr auf die Idee für das „Chico Mendes“ gekommen? Wo habt ihr einen Bedarf dafür bemerkt? 
Zunächst war der Plan eine klassische „KHG-Kneipe“ zu schaffen, welche ehrenamtlich von Studierenden rund um die Hochschulgemeinde betrieben wird. Dies konnte sich aus unterschiedlichsten Gründen langfristig nicht umsetzen. Sodass eine Mischform einer gewerblichen Einrichtung ohne ein primäres profitorientiertes Unternehmen zu sein geschaffen wurde.

4. Auf welche Probleme/Hindernisse/ Herausforderungen/Hürden seid ihr bei der Umsetzung gestoßen und wie habt ihr sie überwunden?
Wir überwinden Probleme nicht wir durchleben sie gemeinsam. Spaß beiseite. In der Tat sind wir immer wieder vor unterschiedliche Herausforderungen gestellt. Insbesondere die Corona Pandemie brachte uns etwa vor die Frage, wie wir unsere studentischen Mitarbeitenden, die ihren Lebensunterhalt durch ihr Gehalt finanzieren, unterstützen können. Auch wenn wir kein profitorientiertes Unternehmen sind, müssen wir kostendeckend arbeiten. Dies ist angesichts der steigenden Energie- und Lebensmittelkosten eine echte Herausforderung. Auch die Suche nach engagierten Mitarbeitenden, kommen wir oft an unsere Grenzen. 
5. Was begeistert dich persönlich immer wieder an dem Projekt?
Vielfalt, Ankerpunkt, Fairness zu erleben und dabei immer wieder Brückenbauer*in zwischen Kirche und studentischer Gesellschaft sein zu dürfen.
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